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Alkoholfrage und Schule.
In Schweden beschäftigt sich die Schule in hervorragender Weise mit der

Alkoholfrage. Schön klingt das Wort: .Es ist Aufgabe des Staate», dem Herr»
schenken Alkoholismus Schranken zu setzen/ aber man vergißt dabei, daß der
Staat erst dann eingreifen kann, wenn die Bewegung zur Nüchternheit im
Volke und vorab urter der gebildeten Männerwelt festen Fuß gefaßt hat. Zur
Nachahmung darf Schweden empfohlen werden. Dort bestehen unter der studie-
renden Jugend nicht weniger als 130 Lokal-Abstinentenvereine '. Vier sind
Studentenvereine an Hochschulen mit 311 Mitgliedern; 37 bestehen an den

Gymnasien mit 2081 Mitgliedern; 16 Vereine an den Lehrer-Seminarien mit
843 Mitgliedern; 8 Vereine an den technischen Schulen mit 333 Mitgliedern;
42 Vereine an den Mittelschulen für Mädchen mit 1242 Mitgliedern; 5
Vereine an den Mittelschulen für beide Geschlechter mit 145 Mitgliedern; 1

Verein an einer Realschule mit 47 Mitgliedern; 6 Vereine an den Volks»
schulen mit 332 Mitgliedern; 1 Verein an einem musikalischen Konservatorium
mit 24 Mitgliedern; 2 Vereine an Handelsschulen mit 38 Mitgliedern; 3
Vereine von frühern Studierenden mit 119 Mitgliedern; 5 Vereine von Lehrern
und Lehrerinnen mit 127 Mitgliedern. Dazu kommen noch 675 Einzeln-Aktive,
von denen 470 zur Lehrerabteilung gehören.

An den acht Lehrer-Seminarien gehören WM" 57 Proz. dem Schwedischen
Abstinenten-Verbande an. Die Anzahl der Mitglieder in den einzelnen Klassen
verglichen mit der Gesamtzahl der Seminaristen ergab am Ende des Berichts»
jahres folgende Uebersicht:

Klasse

I. II. III. IV.
Mitglieder des Abstinenten-Verbandes 124 133 107 101 total 466
Gesamtzahl der Schüler 215 207 193 203 total 818

Auffälligerweise sind die sechs Lehrerinnen-Seminarien etwas schwächer ver-
treten; denn dort beträgt die Zahl nur 45 Prozent. Dagegen ist an den

höhern Töchterschulen die Zahl um 100 Prozent gestiegen. Zu Anfang des

Schuljahres bestanden 21 Vereine mit 530 Mitgliedern, zu Ende desselben 42
Vereine mit 1242 Mitgliedern; also ist die Mitgliederzahl sogar um 134 Prozent
gestiegen. Hermannn Blacher bemerkt zu diesen Zahlen: .Die intensive Betätigung
der Lehrerschaft, vor allem der Volksschullehrer, ist einer der charakteristischen
Züge in der ganzen skandinavischen Abstinenzbewegung. In ihr nimmt der
Lehrer ungefähr eine ähnliche Stellung ein wie in der britischen der Geistliche,
kein anderer Stand hat wohl ein solches Verdienst um die nordische
Abstinenzbewegung wie derjenige der Volksschullehrer.' k.

O Außerhalb der Grenzpfähle.
1. Die Wesor« des bayerische« Schulwesens hat einen mächtigen

Schritt nach vorwärts gemacht. Durch eine allerhöchste Verordnung werden die
Kreisscholarchate aufgehoben und durch Kreisschul-Kommissionen ersetzt. Denselben
obliegt die fachmännische Beratung wichtiger Angelegenheiten der Lehrer» und
Lehrerinnen-Bildungsanstalten, der Volks- und Fortbildungsschulen sowie des

höheren Mädchenschulwesens. Der Kreisschul-Kommisfion gehören an der Kreis-
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